
Basel tut sich schwer mit der Umsetzung 
des Masterplans Velo. Deutlich konse-
quenter geht Bern vor: Deren Velo-Offen-
sive hat zum Ziel, bis 2030 den Veloanteil 
gegenüber 2010 zu verdoppeln. Mit kon-
sequenter Veloförderung und klaren Stan-
dards auf Velohauptrouten mausert sich 
Bern zur Velo-Hauptstadt.
Bern ist auf Kurs: Zwischen 2010 und 
2015 stieg der Veloanteil von 11 auf 
15 Prozent (in Basel von 16 auf 17 Pro-
zent). Dabei ging’s erst 2014 mit der Lan-
cierung der Velo-Offensive so richtig los. 
Und erst seit 2016 besteht die erste der 
sogenannten Hauptrouten Velo zwischen 
Hauptbahnhof und Wankdorf.

Durchgehende Hauptrouten
Wichtiger Teil dieser Velo-Offensive ist 
der schrittweise Ausbau des Velorouten-
netzes. Geplant sind radiale Routen, die 
via Zentrum in die verschiedenen Aus-
senquartiere führen. Dazu kommen tan-
gentiale Routen und eine Ringroute, wel-
che die Verbindungen zwischen einzel-

nen Stadtteilen sicherstellen. Die zweite 
Hauptroute, zwischen Bern und Köniz, 
dürfte dieses Frühjahr fertiggestellt sein 
und der Kredit für die nächste, nach Os-
termundigen, soll diesen Sommer durchs 
Parlament.

Best Practice
Auf den Velohauptrouten sind die Ve-
lostreifen wenn immer möglich 2,50 m 
breit. So kann beispielsweise ein E-Velo 
ein anderes Velo sicher überholen, un-
abhängig vom übrigen Verkehr. Zudem 
werden die Lichtsignalanlagen auf den 
Velohauptrouten wenn möglich so ge-
steuert, dass diese mit dem Velo flüssig 
passiert werden können. Allgemein soll 
die best practice der besten Velostädte 
als Vorbild dienen (siehe Seite 3).

Attraktives Verleihsystem
Seit letztem Sommer stehen ausserdem 
an 70 Stationen 700 Leihvelos von «Bern 
Velo» zur Verfügung. Bis 2020 sollen es 
2’400 Velos an rund 200 Stationen wer-

den. Die Hälfte davon werden E-Velos 
mit Unterstützung bis 25 km/h sein.
Ziel all dieser Massnahmen ist, einen 
Grossteil des erwarteten Mehrverkehrs 
durch den Veloverkehr aufzufangen. Da-
durch soll auf den Strassen weiterhin ge-
nügend Platz für alle Verkehrsteilneh-
menden vorhanden sein und gleichzeitig 
die Lebensqualität der Stadt weiter er-
höht werden.
Infos: www.bern.ch/velohauptstadt

Nicht verpassen!
Im Gegensatz zu Basel hat Bern eine 
Fachstelle Fuss- und Veloverkehr. De-
ren Leiter Michael Liebi zeigt uns am 
4. April im Anschluss an die Mitglie-
derversammlung, wie Bern von den 
Besten der Welt lernt und die Velo-
Infrastruktur konsequent velofreund-
lich ausbaut. Notieren Sie den sehens-
werten Vortrag gleich in Ihrer Agenda!

� Weiter auf Seite 3

Bern macht’s vor: Yes we can!
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Mit dem Velo in die Regierung!
Am Wochenende vom 30./31. März geht es im Baselbiet um viel: 
Das Volk kann Regierung und Parlament neu wählen. Nimmt 
man die Velofreundlichkeit der aktuellen Regierung unter die 
Lupe, kommt Erstaunliches hervor: Zwei Regierungsmitglieder 
sitzen in ihrer Freizeit oft auf dem Rennvelo (Gschwind und We-
ber). Der Grüne Isaac Reber sitzt zwar selten auf dem Velo, un-
terstützt aber unsere Velo-Anliegen. Die Voraussetzungen für 
mehr Velo-Mobilität im Baselbiet wären bereits in der zu Ende 
gehenden Legislatur enorm gut. Leider merkt man nicht so viel 
davon… Das Wahlvolk kann dies nun ändern. Natürlich mit Ka-
thrin Schweizer. Die Sozialdemokratin aus Muttenz ist nicht nur 
äusserst veloaffin, sondern eine ausgewiesene, uns bestens be-
kannte Expertin auf diesem Gebiet. Als ehemalige Geschäfts-
führerin von Pro Velo und heutige Verkehrsplanerin für Velover-

kehr im Kanton Baselstadt, kennt 
sie unsere Anliegen wie keine an-
dere. Mit Kathrin in der Regierung 
wird es endlich mehr Schub geben 
für mehr Velo, auch im Baselbiet. 
Schnelle und sichere Velo-Verbin-
dungen in der Region sind das 
grosse Ziel. Ich kenne Kathrin be-
reits sehr lange und schätze ihre sachlich, analytische Art sehr 
und kann sie nur empfehlen als Regierungsrätin! Liebe Lese-
rinnen und Leser, sobald Sie mit dem Velojournal fertig sind, 
anschliessend bitte gleich die Wahlunterlagen ausfüllen, merci.

Herzliche Grüsse, Philipp Schoch, Co-Präsident
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genauso konsequent gefördert wird. 
Jetzt vormerken und Freunde einladen.

Mitgliederbeitrag
Vielen Dank für die Erneuerung der Mit-
gliedschaft. Den Einzahlungsschein ha-
ben Sie Mitte März zusammen mit dem 
Mitgliederausweis erhalten. Melden Sie 
sich einfach kurz auf der Geschäftsstelle, 
falls etwas nicht geklappt haben sollte.

Adi Minzer †
Das langjährige Vorstandsmitglied Adi 
Minzer ist Ende Januar 2019 im 84. Le-
bensjahr gestorben. Nebst der Führung 
der Kasse von 1981–1986 war er auch 
immer an den Velotagen, Veloaktionen 
sowie Velo-Putz- und Flicktagen aktiv 
präsent. Als Gründermitglied der IG Velo 
beider Basel wird er uns in guter Erinne-
rung bleiben. 

Jörg Vitelli

2 × Velomärt
Auch dieses Jahr organisieren wir wieder 
zwei Velomärkte: Am 13.4. in der Muba 
und am 31.8. auf der Kunsti Margare-
then. Hast du Lust, mitzuhelfen? Wir sind 
immer froh um neue HelferInnen, melde 
dich einfach auf der Geschäftsstelle.
Als Mitglied profitieren vom Velomärt 
«exklusiv» am 13. April von 9 bis 10 Uhr.

Pro Velo Leimental
Für die Verkehrsprobleme im Leimen-
tal scheint der Kanton nur ein Mittel zu 
kennen: Neue Autostrassen … Mit einer 
modernen, optimierten Velo-Infrastruk-
tur könnte das Velo einen erheblichen 
Teil des Verkehrs abdecken. Schon heute 
passieren im Schnitt über 1’400 Velofah-
rende pro Tag die Zählstelle in Binningen, 
an Spitzentagen sind es doppelt so viele, 
in Spitzenstunden werden über 350 Velo-

fahrende registriert. Diese Zahlen können 
noch erheblich grösser werden, wenn die 
Leimentaler Gemeinden zusammenarbei-
ten und die Velorouten attraktiver gestal-
ten. Um diesen Prozess zu beschleuni-
gen, möchten wir mit Interessierten eine 
informelle Arbeitsgruppe gründen. Im 
Frühling treffen wir uns zu einem Aus-
tausch und einer Erkundungsfahrt. Hast 
Du Lust, mitzumachen? Melde Dich auf 
der Geschäftsstelle mit deinen Termin-
wünschen. 

Das Leimental hat bezüglich Veloverkehr 
grosses Potenzial.

Mitgliederversammlung
Donnerstag, 4. April 2019, 19.00
Unternehmen Mitte, Gerbergasse 30, 
Basel
(Gäste willkommen) 
–– Jahresbericht
–– Kassen- und Revisionsbericht
–– Festlegung Mitgliederbeiträge 2020
–– Anträge, Varia
–– Anschliessend Vortrag und Apéro.

Yes we can: Die Berner Velo-
Offensive

4. April, 20.00, Unternehmen Mitte, Basel.
Michael Liebi, Leiter der Fachstelle Fuss- 
und Veloverkehr der Stadt Bern stellt un-
terhaltsam die erstaunlichen Fortschritte 
in der Stadt Bern vor. Öffentlicher Vortrag 
mit Stoff für heisse Diskussionen (im Ple-
num und beim anschliessenden Apéro) 
darüber, warum in Basel das Velo nicht 

Jetzt Helmaktion: 
Alle Helme 20% reduziert

Velokiosk
Viel tolles und praktisches Velozubehör. 
Mit dem Einkauf im Velokiosk unterstüt-
zen Sie die Arbeit von Pro Velo. Vielen 
Dank! www.velokiosk.ch
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Von den Besten gelernt: Der Berner Standard

Velostreifen 2,50 m
Aus den Niederlanden und aus Kopen-
hagen lässt sich lernen, wie wichtig der 
Aspekt des sozialen Velofahrens ist. Bil-
der von Pedalenden, die nebeneinander 
fahren und sich auf ihren Velos unterhal-
ten können, sind Alltag. In der Schweiz 
haben die Velofahrenden bislang andere 
Sorgen: an vielen Stellen fehlen Radstrei-
fen oder Radwege noch gänzlich, beson-
ders dort, wo sie am wichtigsten wären. 
Auch die bisherigen Standard-Radstrei-
fen mit einer Breite bis 1,50 m sind unge-
nügend. Bei diesen Massen fährt der mo-
torisierte Verkehr immer noch sehr nahe 
vorbei, das Unsicherheitsgefühl bleibt 
gerade bei hohem Verkehrsaufkommen 
hoch. Handlungsdruck zugunsten grös-
serer Radstreifenbreiten kommt auch von 
den steigenden Velozahlen, und insbe-
sondere auch von der rasanten Verbrei-
tung der E-Bikes. Ziel muss es sein, dass 
möglichst innerhalb des Velostreifens 
überholt werden kann und die angren-
zende Fahrspur des motorisierten Ver-
kehrs nicht beansprucht werden muss. 
Bern plant daher mit einem Standard 
von 2,50 m und einer minimalen Breite 
von 1,80 m. Dass diese Masse in einer 
Schweizer Stadt möglich sind, zeigt das 
Umsetzungsprogramm der letzten Jahre.

Velowege bauen
Gemäss Masterplan sind baulich abge-
trennte Radwege bei hohem Verkehrs-

aufkommen und einer grossen Ge-
schwindigkeitsdifferenz zum motorisier-
ten Verkehr zu prüfen. Der neue Stan-
dard von 2,50 m Breite ermöglicht auch 
bei Radwegen das gefahrlose Überho-
len. Entscheidend für die Qualität sind 
die Stellen des Aus- und Wiedereinfä-
delns, welche sehr sorgfältig gelöst sein 
müssen.

Knoten à la Kopenhagen und Holland
Nebst den Sicherheitsmassnahmen an 
Knoten – Velovorgrün, vorgezogene Hal-
tebalken und ausgeweitete Radstrei-
fen zum Linksabbiegen – sieht der Mas-
terplan auch neue Knotenlösungen à la 
Kopenhagen und Niederlande vor. Ziel 
ist eine stärkere Separation vom MIV. 
In beiden Fällen wird die Veloführung 
in der Knotenzufahrt am rechten Fahr-
bahnrand konzentriert. Damit entfällt 
das schwierige Einfädeln in eine Links-
abbiegespur. Das direkte Linksabbiegen 
wird nur an untergeordneten Knoten an-
gewendet. Beim Kopenhagener Prinzip 
wird indirekt – zusammen mit der Grün-
phase der Querfahrbahn – links abgebo-
gen. Bei sehr grossen Knoten, vor allem 
am Stadtrand und im Umfeld von Hoch-
leistungsstrassen, weist das niederländi-
sche Modell eine noch stärkere Separa-
tion vom MIV auf. Ein wichtiges Element 
dabei sind lichtsignalgeregelte und mar-
kierte Velofurten zur sicheren Querung. 
Es ist sehr zu hoffen, dass die Velofurten 

bald Eingang in die Schweizer Gesetz-
gebung und die Strassenräume finden 
werden.
Bei geringen Geschwindigkeiten und 
geringem MIV kann das Velo wei-
terhin im Mischverkehr geführt wer-
den. Entscheidend für die Erhöhung 
des Veloanteils ist das Sicherheitsge-
fühl auf den stark befahrenen Ab-
schnitten und Knoten. Entscheidend 
ist auch, dass nicht nur die Geübten 
und Schnellen, sondern alle potenziel-
len Velofahrenden von 8 bis 80 eine 
einladende Infrastruktur vorfinden.

Wo findet sich Platz fürs Velo?
–– Mehrspurige Strassen: Der MIV 
nimmt auf vielen Berner Stadtstras-
sen kontinuierlich ab. Dieser Spiel-
raum wird stetig geprüft.

–– Parkplätze auf der Fahrbahn: Die 
Prioritäten der Berner Verkehrspla-
nung sind klar. ÖV und Velo ha-
ben Vorrang vor der Parkierung auf 
Strassen.

–– Abbiegespuren: Stetige Überprü-
fung der Länge und Notwendigkeit, 
Zusammenlegen von MIV-Fahrbe-
ziehungen.

–– Fahrstreifenbreite: Neben Radstrei-
fen betragen die Fahrstreifenbreiten 
konsequent nur 3,00 m bis 3,25 m; 
die Restfahrbahn wird dem Velover-
kehr zugeschlagen.

LORIS 
Cycles

Der farbenfrohe Veloladen
der Schweiz!

www.lorisconcept.chwww.lorisconcept.ch
Dammstrasse 36, 4142 Münchenstein

Breiter Radstreifen auf der Muristrasse. Die Neumarkierung auf rund 2,40 m 
Breite war verhältnismässig einfach zu erstellen.
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eine gut signalisierte und kommunizierte 
Umleitung via obere Freie Strasse, resp. 
via Klosterberg problemlos funktionie-
ren. Auch beim Dorenbach-Viadukt hielt 
es niemand für nötig, bei den Zufahr-
ten frühzeitig auf das Fahrverbot entlang 
der Pruntrutermatte aufmerksam zu ma-
chen. Beide Baustellen dauern noch Mo-
nate. Wir hoffen, die Intervention des 
Grossen Rats zeigt rasch Wirkung!

Einmal mehr ungenügend: Baustelle auf 
zentraler Route ohne signalisierte Um-
fahrung.

Meldungen Basel-Stadt

Aktuelle Meldungen immer auch auf der 
Facebook-Seite von Pro Velo beider Basel

Basel sieht rot: Rückmeldungen
Im Veloblatt 214 berichteten wir über die 
zurzeit stattfindende Rotmarkierung ge-
fährlicher Stellen auf Velorouten. Rück-
meldungen von Velofahrenden führten 
nun zu einer Verbesserung bei der Ein-
mündung von Münchenstein her auf 
die Münchensteinerbrücke. Hier schnit-
ten Autofahrende öfters die Kurve und 
bedrängten dabei Velofahrende. Zwar 
wollte der Kanton aus etwas spitzfindi-
gen juristischen Gründen den Velostrei-
fen nicht rot einfärben. Die rasch ausge-
führte Lösung ist aber vielversprechend: 
eine neue Sperrfläche leitet den MIV vom 
Strassenrand weg.

Bahnhof SBB: Endlich Dach für Velo
anlage?
Im Februar überwies der Grosse Rat 
eine Anfrage von Jörg Vitelli (SP), ob die 
obere Etage des Veloparkings Central-
bahnstrasse Ost fertig überdacht werden 
kann. Er schlägt dazu die Finanzierung 
aus dem Pendlerfonds vor.

Im Obergeschoss steht die Hälfte der Ve-
los im Regen: Veloparking Bahnhof Ost.

Ärgernis Baustellen
Vorstösse von Elisabeth Knellwolf (CVP) 
und Aeneas Wanner (GLP) fordern ein-
mal mehr eine bessere Verkehrsfüh-
rung bei Baustellen. Jüngste Beispiele 
sind die Sperrung des Steinenbergs zwi-
schen Theaterstrasse und Bankverein 
und die Sanierung des Dorenbach-Via-
dukts, beides Hauptschlagadern des Ve-
loverkehrs: Beim Tinguelybrunnen ste-
hen die Velofahrenden sprichwörtlich am 
Berg, sie müssen sich den Weg via einge-
engtes Trottoir suchen und bahnen oder 
setzen die Fahrt verwirrt auf der Strasse 
fort. Bau- und Polizeidepartement spie-
len sich den Schwarzen Peter wie so häu-
fig gegenseitig zu, niemand will die Ver-
antwortung übernehmen. Dabei würde 

Mein Veloweg – Vorstandsmitglieder stellen sich vor

Mein Velo steht für Lebensqualität

Meine Begeisterung fürs Velo war am 
Anfang weniger dem Gefährt selbst ge-
widmet, sondern dem Drang nach Frei-
heit. Aufgewachsen fern vom Öffentli-
chen Verkehr und für pubertäre Verhält-
nisse arg abgeschieden, bedeutete das 
Velo Unabhängigkeit. Endlich am Abend 
ins Kino gehen, ohne von den Eltern ab-
geholt werden zu müssen oder bei Freun-
den zu übernachten. Klar, der Heimweg 
durch den dunklen Wald war je nach Film 
und Fantasie unangenehm, aber umso 
schneller war ich zuhause. Heute lebe 
ich in der Stadt und es ist nicht mehr der 
dunkle Wald, welcher mein Velofahrerin-
nenleben unangenehm macht, sondern 
der fehlende Platz auf der Strasse. Im Fei-
erabendverkehr auf dem Aeschenplatz 
wünsche ich mir manchmal die Stille des 
dunklen Waldes herbei. Velofahren hat 
für mich unterdessen aber längst auch 
noch eine politische Dimension. Es geht 
mir nicht mehr um meine ureigene Frei-
heit, am Abend nochmals weggehen zu 
können, nein bei meinem Einsatz auf 
dem Velo und für das Velo geht es mir 
um die Freiheit aller, die Freiheit, saubere 
Luft, Sicherheit oder Ruhe zu erfahren. 
Nicht zuletzt bietet das Velo im Gegen-

satz zum Verbrennungsmotor auch eine 
Perspektive, wie wir der gewaltigen He-
rausforderung des Klimawandels begeg-
nen können, so dass auch spätere Gene-
rationen dieselben Freiheiten geniessen 
können wie wir.
Heute bezieht sich meine Begeisterung 
im Übrigen nicht mehr nur auf das Velo-
fahren, sondern auch auf das Velo selbst. 
Die Einfachheit und Eleganz. Mit wenig 
Kraftaufwand bringt es mich schnell vo-
ran. Weniger Freude habe ich, wenn das 
Velo kaputt ist. Meine Flickkenntnisse 
sind rudimentär – sie reichen gerade mal, 
um den Schlauch zu flicken. 

Anina Ineichen
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Meldungen Baselland

Aktuelle Meldungen immer auch auf der 
Facebook-Seite von Pro Velo beider Basel

Fortschritte beim Veloroutennetzes
Letztes Jahr konnten endlich die Velo-
wege Oberwil Feldstrasse und Bubendorf 
Obertalhaus fertiggestellt werden. Bald 
ist auch der Veloweg zwischen Biel-Ben-
ken und Oberwil entlang der Haupt-
strasse fertig, sowie die erste Etappe der 
Baslerstrasse in Allschwil mit durchge-
henden Velomassnahmen.
Übersicht über die laufenden Projekte 
googeln: «kantonale Radrouten Basel-
land»

Eine der letztjährigen Verbesserungen im 
Baselbiet: Der neue Veloweg zwischen 
Bubendorf und Anschluss Lampenberg. 
Foto TBA.

Langmattstrasse: Jetzt Referendum un-
terschreiben!
Falls Sie noch Unterschriftenbögen he-
rumliegen haben: jetzt bitte rasch per 
A-Post ans Referendumskomitee zurück-
schicken! Infos und Listen zum Down-
load auf:
www.6x-nein-langmattstrasse.jim-
dofree.com

Vorstosspaket zur Förderung des Velo-
verkehrs eingereicht
Gleich mit acht im Februar eingereichten 
Vorstössen möchte die SP den Kanton 
entscheidend velofreundlicher machen. 
Unter anderem soll der Kanton die neue 
Möglichkeit nutzen, Velos das Rechtsab-
biegen bei Rot zu ermöglichen. Zudem 
sollen Kreisel sicherer gemacht und Bau-
stellen besser eingerichtet werden. Wich-
tige Forderungen sind auch die Priorisie-
rung der wichtigsten Ausbaustrecken des 
Veloroutennetzes und die rasche Weiter-
entwicklung des Netzes. Zudem soll der 
Kanton bessere Grundlagen für die Ve-
loparkierung aufstellen und die Velonut-
zung innerhalb der Verwaltung und bei 
Jugendlichen fördern

Muttenz: Endlich ein Velo-Dach fürs 
Gründenschulhaus

Endlich mit Dach: Veloständer beim Grün-
denschulhaus. Foto: Thomas Schaub

Bei der Erstellung des Schulhauses ging 
das Velodach «vergessen», doch Eltern 
und LehrerInnen setzten sich an einer 
Gemeindeversammlung erfolgreich da-

für ein: Was lange währte, wurde nun 
im letzten Herbst endlich fertiggestellt. 
Eigentlich sollte heute allen ArchitektIn-
nen und Behörden klar sein, dass Lang-
zeit-Abstellplätze sowohl Diebstahl- als 
auch Witterungsschutz bieten müssen. 
Die Normen sind diesbezüglich klar. Mel-
den Sie uns Schulhäuser, bei denen die 
Veloparkierung noch zu wünschen übrig 
lässt, merci!

Baustelle Allschwil
Die Baustellen-Einrichtung auf dem He-
genheimermattweg im Bereich Bachgra-
ben ist bisher eher mässig gelungen: Wer 
Richtung Basel fährt, musste in die dichte 
Autokolonne einzufädeln. Der dafür nö-
tige provisorische Asphaltkeil endete je-
doch ohne ersichtlichen Grund ca. 2 Me-
ter vor der - weder beleuchteten noch re-
flektierenden – Absperrung. Asphaltkeil 
und Sichtbarkeit wurden auf unsere Mel-
dung hin verbessert. Besser wären die 
Velos aber weiterhin auf dem Trottoir ge-
führt worden. Wir haben nicht weiter in-
sistiert, weil die Baustellendauer zu kurz 
war. An der Strasse wird aber noch lange 
weitergebaut werden und wir sollen von 
nun an miteinbezogen werden.

Jetzt noch rasch wählen gehen!
Falls Sie noch nicht gewählt haben: Sie 
haben nur noch bis Sonntag 31. März 
Zeit! Ihre Stimme könnte entschei-
dend sein für die nächsten vier Jahre 
der Baselbieter Verkehrs- und Umwelt-
politik!

Referendum gegen die Richtplananpassung Langmattstrasse, Oberwil 

Die unterzeichnenden, im Kanton Basel-Landschaft stimmberechtigten Personen, verlangen gestützt auf § 31 

der Kantonsverfassung, dass der Landratsbeschluss vom 31. Januar betreffend die Anpassung 2017.1 des 

Kantonalen Richtplans Basel-Landschaft (KRIP), bestehend aus der Anpassung des Objektsblatts V2.2 und 

den Anpassungen in der Richtplan-Gesamtkarte und der Richtplankarte Verkehrsinfrastruktur Langmattstrasse 

Oberwil der Volksabstimmung unterbreitet wird. PLZ: Gemeinde: 
Bitte Name und Strasse/Nr. deutlich in Handschrift eintragen. 

Nur stimmberechtigte Personen mit Wohnsitz in oben genannter politischer Gemeinde!

Name/Vorname 
Jahrgang Wohnadresse (Strasse, Nr.) Unterschrift Keine 
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 















Blatt falten und mit Klebstreifen verschliessen. 
O Bitte senden Sie mir _____ (Anzahl) Unterschriftenkarten à 5 Zeilen. 
O Bitte senden Sie mir _____ (Anzahl) Unterschriftenbogen à 20 Zeilen.
O Ich bin bereit, aktiv mitzuhelfen. Kontaktieren Sie mich! Vorname: 

______________________________________________ 
Name: 
______________________________________________ 

Strasse:  
______________________________________________ 

PLZ / Ort:  
______________________________________________ 

E-Mail: 
______________________________________________ 

Komitee Langmattstrasse Nein c/o Aktion Wohnliches Oberwil AWO 
Postfach 107 
4104 Oberwil

Bitte  
frankieren, 

merci! 

Biogemüse
im Abo
Wöchentlich frisches Gemüse 
direkt vom Hof, geliefert in eine 
Depotstelle in Ihrer Nähe.
www.birsmattehof.ch

Agrico
Genossenschaft für 
biologischen Landbau
CH-4106 Therwil  
Tel. 061 721 77 09 
Fax. 061 723 90 58

birsmattehof

B I O

Jetzt ganz rasch gegen den Eingriff in diese Veloroute unterschreiben! Unterschriften-
bögen müssen bis Mittwoch, 3.4.2019 beim Komitee sein.
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Secondhand-Velos  •  Secondhand-Kleider
Sempacherstrasse 17 • 4053 Basel • Tel. 061 363 39 39

www.zweifach.ch

IHRE FRISCHLUFTFANATIKER VON DER

ARBEITEN IM GRÖSSTEN 
BÜRO DER STADT...

0800 206 100 KURIERZENTRALE.CH

FREIE FAHRT MIT CO13 VELO

TAG DER PROBEFAHR T   
13. April 2019, 9 bis 16 Uhr

Testen Sie unsere neuesten Velos und E-Bikes! 
Verpflegung und Unterhaltung für Gross und Klein.

Hegenheimerstrasse 61 · 4056 Basel · www.co13.ch

100% eMobil mit Solarspar Elektro-
auto mieten und die Umwelt schonen! 
Der Renault Zoe mit gratis Sonnenstrom in der Batterie steht in Sissach bereit 
und kann unter sharoo.com gemietet werden.

Sonnenenergie gewinnen

Solarspar   CH-4450 Sissach   T +41 61 205 19 19   www.solarspar.ch



20 Abendtouren und «Aktion Jungbrunnen»
Am Montag, 29. April 2019, startet die Abendtouren-Saison. 20 Mal geht es an wechselnden Wochentagen hinaus in die Region.

Kein Verein, keine Mitgliedschaft, kein 
Jahresbeitrag, keine Tourengebühr – der 
Treibstoff, der die Abendtouren am Lau-
fen hält, ist (nebst Muskelkraft und ver-
einzelter Elektro-Unterstützung) allein 
die Motivation der Teilnehmenden. Ein 
Dutzend Radlerinnen und Radler, der 
«harte Kern» der Tourengruppe, traf sich 
im Februar in der Pizzeria Dorenbach 
zum Ausblick auf die Saison 2019. Daniel 
Wüst und Heinz Weber orientierten über 
Vergangenes und Zukünftiges.

Unfallfreie Touren
Die 18 Touren der letzten Saison verliefen 
unfallfrei, wie dankbar zur Kenntnis ge-
nommen wurde. Insgesamt 244 Teilneh-
mende fuhren total 490 km – pro Tour 
im Schnitt 13,5 Personen und 27,2 Stre-
ckenkilometer. 2017 waren es 287 Per-
sonen mit 524 km gewesen (15,9/29,1). 
Der leichte Rückgang kommt daher, dass 
2017 die Internet-Plattform Spontacts 
die Touren in ihr Programm aufgenom-
men hatte, in der letzten Saison aber of-
fenbar nicht mehr.

Neuer Schwung
Vor zweieinhalb Jahren stand die Zu-
kunft der Abendtouren auf der Kippe. 
Bescheidenes Interesse sowie Mangel an 

Leitungspersonen und jüngeren Neuzu-
gängen stellten die Existenz in Frage. Mit 
deutlichem Mehr wurde damals entschie-
den, erstens die Touren weiterzuführen 
und zweitens die Anzahl der Termine von 
22 auf 18 zu reduzieren. Die Einrichtung 
eines Newsletters und die Verbreitung ei-
nes Flyers mit allen nötigen Informatio-
nen brachten neuen Schwung. In der 
letzten Saison gab es mehrere Teilneh-
mende, die es schade fanden, dass schon 
Anfang September Schluss war. Deshalb 
stehen – gemäss dem Prinzip Hoffnung 
– nun wieder 20 Termine auf dem Pro-
gramm. Um den Zustrom von Teilneh-
menden und möglichen Leitungsperso-
nen zu steigern, wird die «Aktion Jung-
brunnen» ins Leben gerufen. Das Prin-

zip ist verblüffend einfach: Jedes Mitglied 
spricht mindestens eine jüngere Person 
an und motiviert sie zum Schnuppern an 
einer Abendtour. Für erfolgreiches Wer-
ben locken schöne Preise.

Auch längere Touren im Programm
Wie eine Abklärung an der Versammlung 
ergab, besteht weiterhin auch Interesse 
an Halbtages- und Tagestouren am Wo-
chenende. Daniel Wüst präsentierte di-
verse spannende Vorschläge, von denen 
nun einige in die Tat umgesetzt werden.
Weitere Informationen:
www.velotouren-bs.ch und
abendtouren@gmx.ch (für die Bestellung 
des Newsletters)

Heinz Weber

Rennvelogruppe
Bei schönstem Herbstwetter hat die Rennvelogruppe BS im Oktober mit einer Fahrt durchs Baselbiet und den nahen Aargau die Ve-
losaison 2018 abgeschlossen.

Seit Mitte April hatten zwischen 5 und 16 
Rennvelofahrerinnen und -fahrer jeweils 
donnerstags, Rundfahrten zwischen 65 
und 110 Kilometern absolviert. Die rund 
20 Touren in der Nordwestschweiz, im 
Südschwarzwald oder im Elsass waren 
sportlich und landschaftlich für alle je-
weils ein tolles Erlebnis. Bei einer Ein-
kehr unterwegs zu Kaffee und Kuchen 
oder einem Mittagessen durfte natürlich 
auch die Geselligkeit nicht zu kurz kom-
men und das eine oder andere Mal ist so 
vor lauter angeregter Gespräche der Zeit-
plan ein bisschen durcheinandergeraten. 
Wer an allen Touren teilgenommen hat, 
hat rund 1600 km abgestrampelt, 14000 
Höhenmeter überwunden, 20 Stück Ku-
chen, Pizzen oder Spaghetti Portionen 
vertilgt und um die 30 Stunden Small-
talk mit mehr oder weniger Tiefgang ge-
halten. Wer nun auf den Geschmack ge-

kommen ist, ein Rennvelo besitzt, sich 
Fahrten im genannten Rahmen und eine 
Durchschnittsgeschwindigkeit zwischen 
22 und 25 km/h zutraut, ist ab Mitte Ap-
ril 2019 herzlich zur Mitfahrt eingela-
den. Unsere Frauenquote, diese Bemer-

kung sei zum Schluss erlaubt, hat noch 
Luft nach oben und unsere Kolleginnen 
würden sich über Zuwachs sicher freuen. 
Infos: www.provelo-beiderbasel.ch > 
Freizeit� Alex Keller
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Agenda
Mitgliederversammlung:  
4. April 19 Uhr, Unternehmen Mitte
Yes we can! Velo-Offensive Bern: 
Vortrag, 4. April, 20 Uhr, Unternehmen 
Mitte
Velomärt in der Muba: 12./13. April 
2019. www.velomaert-basel.ch 
BikeFestival: 17./18. Juli, Schänzli

«Happy Hour» am Velomärt

Auch dieses Jahr ist der Velomärt exklusiv 
für Mitglieder eine Stunde früher geöff-
net. Früh aufstehen lohnt sich: in relativ 
ruhiger Atmosphäre kannst du von einem 
grossen Angebot profitieren. Mitglieder-
ausweis nicht vergessen! Noch-nicht-Mit-
glieder können vor der Halle spontan Mit-
glied werden.

Simple Registrierung
Via www.velomaert-basel.ch kommst 
du zur Velomärt-App, auf der du dich 
anmelden und dein Velo registrieren 
kannst. Am besten druckst du dann die 
Etiketten gleich selber aus, so vermeidest 
du Wartezeiten beim Einchecken am Frei-
tagabend oder Samstagmorgen.
Während des Märts bist du dank der App 
darüber informiert, ob dein Velo verkauft 
worden ist.

Helferinnen und Kuchenbäcker
HelferInnen sind immer willkommen. 
Ausserdem sind wir froh um feine Ku-
chen für unser Velomärt-Beizli. Melde 
dich einfach kurz per Mail oder Telefon 
auf der Geschäftsstelle. Merci!

Sommer-Velomärt: 31. August, Kunst-
eisbahn Margarethen 

Flickkurse, Fahrkurse, E-Velokurse 
und Velotouren: 
www.beidebasel@pro-velo.ch

Aus der Redaktion
Veloblatt 217 erscheint am 28. Juni,
Redaktionsschluss: 4. Juni.
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www.provelo-beiderbasel.ch

Geschäftsstelle
Dornacherstrasse 101, 4053 Basel
Tel.: 061 363 35 35
beidebasel@pro-velo.ch

Öffnungszeiten:
Mo – Fr: Nach Absprache. Sämtliche 
Termine bitte telefonisch vereinbaren.

http://www.velomaert-basel.ch
http://www.beidebasel@pro-velo.ch
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